
« Mer
Vi/MMr ÜMgör imü IsgMgtt

mit Erzähler vom Schwarzwald.
^" Lrrikgla !

« sllsa VsrktML
Moimsnöllt

ill ü«r 5l»Ü! sisrtsljSlnI. U . l.35
sioneU. 45 K.

vel »li»ii » llrtt. korlsüLtsitsn
llittl 8stsn lm Orts- o. tlsMsr -
ortsvgrlrskir »iertill . U. l.ZL,
ssrrsrSsIK üsssslbs» U. l.35,

kisru SsstÄWil 30 Kg.
Lelelsa Ar. L

Amtsblatt für die Stadt wildbad .

verkündigungsblatt
der Ugl . Forstämter Wildbad , Meistern ,

Lnzklösterle rc.

während der Saison mtt

amtl. Fremdenliste .

Ilissrsts mr 8 kkg>
ällswZrilge iv Ag. . <lls klsls-

epsltigs 6grmm<lrslls .
MIsmsii >5 klg. « »

vslltrsUs.
8«! Müerkolsligsll « trpr.

ksksll.
r ^slinemsntr

vs«S lleSsreiickoav.
7klegrsmm-Aklrs ;ss :

v ZKissrrisslilLr lSilckksrl .
^ . . . . —

Sir. 248 . Samsrag ^ den A3 . Oktober 1999 . 26 . Jahrgang .

Lokales

Wildbad , 23 . Oktober'
. In einem Artikel des „ Stutt¬

garter Tageblattes " wurde jüngst so recht geschildert , mit
welchem Interesse man verschiedener Orts dem Wintersport
entgegen sieht ; wie hier und dort Neuerungen getroffen
werden, das Sportgebiet zu vergrößern und zu verschönern .
Auch für unser Wildbad wäre es jetzt an der Zeit , den
Wintersport vorzubereiten und (zu verbessern . Eine dank¬
bare und lohnende Arbeit zugleich, wäre es für unsere
Stadtverwaltung ; da erstlich die Bergbahn , deren Betrieb
ja vom 1 . Januar ab in Händen der Stadt liegt , sich eines
noch weit größeren Zuspruchs erfreuen würde und daher
auch die Einnahmen derselbensich gewiß namhaft vergrößerten .
Zweitens aber würde auch schließlich der Fremdenzuzug für
unser Wildbad in den Wintermonaten besser gehoben ; und
drittens würde sich die Stadtverwaltung durch Mehrauf¬
wendungen für den Wintersport den Dank aller Sport¬
freunde erwerben .

— Der Herbstwind weht durchs Land ; überall raschelt
dürres Laub . Unwillkürlich schauert man zusammen , wenn

der Herbstwind mit vollen Backen vom Norden her bläst .
Schnell , ja fast zu schnell ist der Herbst gekommen und mit
ihm allerlei Neuanschaffungen . Daher geht auch jetzt ein
neuer , frischer Zug durch die ganze Geschäftswelt Wärmere
Kleider müssen angeschafft werden , hier und dort fehlt etwas ,
was der Sommer mit seinen schönen Tagen entbehrlich
machte . Für die Geschäftsleute ist es jetzt an der Zeit mit
der Kundschaft neue Beziehungen anzuknüpfen und der beste
Weg zu diesem Zwecke ist daher wohl das Zeitungs -
Inserat . „Um des Lichtes gesell' ge Flamme , sammeln
sich die Hausbewohner " und in dem trauten Familien -Stil -
leben fehlt wohl selten eine Zeitung , die von A . bis Z .
sorgfältig durchstudiert wird . Natürlich wird dieses und
jenes besprochen und nicht am wenigsten finden wohl die
inserierenden Geschäfte Berücksichtigung . Daher sollte kein
moderner , vorwärtsstrebender Geschäftsmann versäumen , den
wichtigen Reklame -Faktor , — das Zeitungsinserat — zur
Mithilfe zum flotten Geschäftsgang heranzuziehsn . Unser
weitverbreitetes Blatt , das in allen Kreisen gelesen wird ,
bietet günstige Gelegenheit zum Inserieren .

— In diesem Jahr feiert Deutschland und mit ihm
die gesamte Welt die 150 . Wiederkehr des Geburtstages

Friedrich Schillers , des idealste » Dichters aller Zeiten .
Seine Werke werden im Volk heilig gehalten , sie leben in
eines Jeden Herzen und nähren die Flamme der Sehnsucht
nach Großem , Schönem , Edlem . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß eine Sammlung , die nur Lieblingsstellen aus
Schillers Gedichten und Dramen bietet , also vom Schönen
das Schönste , eine begeisterte Aufnahme finden wird .
Eine solche Sammlung ist soeben unter dem Titel „ Schiller ,
mein Begleiter " , der „Lebensfreude " 5 . Bd ., ausgewählt
von P . I . Tonger im Verlag von P . I . Tanger , Köln
a Rh . erschienen ( 160 Seiten kl Oktav , in elegantem Leinen¬
band Mk . 1 . — ) Man merkt dieser Auswahl auf den ersten
Blick an , daß ein begeisterter Anhänger Schillers sie ge¬
troffen hat . — Das reizend ausgestattete Büchlein bedeutet
unbedingt eine wertvolle Bereicherung der schöngeistigen
Literatur .

— —

Druck und Verlag der Bernd . Lofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

Wildbad .

Zur Feier unserer

L .
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag , den 23 . Oktober 1000 ,
in das Schwarzwald -Hotel freundlichst ein und bitten ,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

kürl kuck Kulsc kilpp
Tochter des Baddieners Rapp .

: : für Knaben n Herren : :
in verschiedenen Fassons ;

von Mk . 3 .20 bis Mk . 17 .00 — neu e i n g e t r o f f e n ! : .
v Wi »

Ebenso empfehle mein großes Lager

Wettermäntel (Pelerinen), ssss
GGVVSGV Sports - Anzüge

für jedes Alter staunend billig .

z : : Hauptstraße ::

Lreidsr , Herrengasse 17 .
— empfiehlt solage Vorrat : —

1 Posten Herren - Cheffreaux - Schnürstiefel ,
Nr . 40 —46 , pr . Paar Mk . 10 50 ;

1 Posten Herren - Boxealf - und Cheffreaux -

Schnürstiefel , — Goodqar Welt, Rahmen
genäht , — Nr . 40 , 41 , 43 bis 46 , pr . Paar
Mark 13 .50 .

1 Posten Juchten - Bergstiefel , Nr . 40 — 47 , pr . Paar Mk . . 12 .50 .

Bestellungen auf Karnaftchen in Loden und Leder nehme ich
— — - ebenfalls entgegen . - --

Eine schöne sommerliche

^svkuunA
von 2 — 3 Zimmer mit Veranda
Küche und Zubehör hat sofort
oder bis 1 . Januar zuvermieten .

Wer , sagt die Expedition dieses
Blattes . s236

Gesucht
ein braves , fleißiges

Wläöchen
fürs Haus , auf 1 . November .

Näheres in d . Exped . (235 .

Ich suche mich mit größerem
Kapital an gutgehenden Fabrik¬
oder Handelsgeschäft still oder
aktiv zu beteiligen

Ausführliche Offerten unter
Kapitalist ; Hauptpostlagernd
Frankfurt a . M . erbeten . ( 234

I ! Gewinitgliick ! !
Garantiert Ziehung nächste

: : Woche . : :
Ostheimer - Geldlose 1 Mark

beste Geldlotterie , 1369 Geld¬
gewinne , Mk . 15000 Hauvt -
treffer . 13 fort . Lose 12 Mk .
1369 Geldgewinne .

Pettenkoferlose 1 Mk . lOPfg .
Asyllose 2 Mk .
Berlinerlose 1 Mk . ,

Haupttreffer 54000 Mk .
Weimarlose 1 Mk
2 Münsterbanlose 4 Mk .

auf 2 Lose 1 Treffer .
Wormserlose 3 Mk .
Sanitätslose 1 Mk
Nagolderlose 1 Mk .
Jenaerlose 1 Mk . , ab 11 Original¬

lose mit 11 Listen franco , womii
ev . 264 000 Mk . gewonnen werden
können unter Garantie eines Ge¬
winnes nur 18 Mk .
Schon 41 Haupttreffer verkauft ,

2 mal 100,000 Mk . , 75,000 Mk .
rc . rc . rc . versendet

6 . Rrcitmc ^ cr ,
Generalagent , Stuttgart ,
Hauptstätterstr . Telefon 1340 .

o >.'>00 -
not . begl . Zeugnisse von Reizten
und Privaten beweisen , daß

Brust - Karamellen
mit den drei Tannen .

Husten
Heiserkeit , Verschleimung
Katarrh , Krampf - und
Keuchhusten am besten be¬
seitigen . — Paket 25 Pfg ,

Dose 50 Pfg .

Best , feinschmcckend . B alz Extrakt .
Dafür Angeboten «« weise zürn *. ::

Beides zu haben bei :
I > , 4 *. Kgl . Hofavoth . ,

vorm . Anton
Heine « . R'-ildbad .

Weiße Damen -

äscüe
mit Siickerei und Festongarnitur ,
Hemden , Beinkleider , Nacht -
jackeu, Anstandsröcke , Unter¬
taillen werden billig abgegeben.

E . Wembrenner ,
Wildbad . — König -Karlstraße 178 -

Liederkranz
Wildbad .

Samstag , 23 d.M .
abends 8 Uhr ,

beginnen wieder die regelmäßigen

8lNK8lunck6I1
an diesem Tag im

23 .8td3 .U8 2U7 Ll82Ud3 .dU
Alle Sänger kommen ! Stimm¬

begabte Neueintretende erwünscht .
Der Vorstand .

N . B . Die f e h l e n d e n Siug -
heste und Bücher mitbringen ,
damit in dieselben die Neuaus¬
gaben des „ Schwäb . Sängerbundes"
eingeheftet werden können .

D . O .

80 bis 250 Franken
können Personen jed . Standes mtl .
ohne Berufstörung den Nebener¬
werb , leichte Häusl . , schriftl. u .
gewerbl . Arbeiten verdienen . Wer
nach einem solch . Einkommen strebt ,
schreibe sof . an das „ lüi- vvewks -
l » 8lit .ii1 l *nnuinii ' tz" Oarong «-
Oonövs ( Schweiz ) . Hunderte d .
best . Dankschreiben .

Kcrben Sie
dieAbsicht,d . allerneuest. ,sich ,
bequemsten u . billigsten Hygien .
Artikel der Gegenwart . O .Ü .k . .
zu kaufen , dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J . Kitterer , Emmishofen ,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe
: : für immer ! : :

1 Ladentisch mit II nlerrvckv
Marmorplatte

1 Schaufensterge -
stell

1 Warenschrank
noch wie neu , hat billig abzugeben ,

G . Treiber , Bäckermeister.

Selbstgemachte

LiertmöM
empfiehlt Chr . Batt .

aus Tuch , Halbtuch , Flanell , Moire
rc , mit reicher Treffen - und Soutage -
Garnitur , alle Farben , von Mk .1,05
ab .

E Wembrenner ,
König - Karl - Str . 178 .

Evang . Gottesdienste .
20 S . nach Trin .

Vorm . b/« ig Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Auch .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen : Stadtvikar Wild .

Abends Uhr Bibelstunde : Der¬
selbe.



Die badischen Landtagswahlen
haben in 36 Wahlbezirken schon am ersten Wahltag eine
Entscheidung gebracht. Es wurden gewählt 21 vom Zen¬
trum , 10 Sozialdemokraten , 4 Nationalliberale , 1 De¬
mokrat (Vogel-Mannheim ) . In 37 Bezirken sind Stich¬
wahlen erforderlich, an denen die verschiedenen Par¬
teien relativ ziemlich gleichmäßig beteiligt sind . Im
Jahre 1005 hatte das Zentrum am ersten Wahltag 28
Mandate in Händen (heute nur 21) und gewann , dank - er
Großblockpolitik, die auch für die bevorstehenden sStich-

wahlen sehr zu empfehlen ist, keinen weiteren Sitz mehr ,
die Freisinnigen und Nationalliberalen gewannen 1905
am ersten Wahltag zusammen 16 Sitze , (14 Nanionallibe -
rale , 2 Demokraten ), heute 5 , (4Nationalliberale , 1 De¬
mokrat), die Sozialdemokraten 5 heute 10 und die Kon¬
servativen einen , heute keinen. Auf demokratischer Seite
stehen Venedey-Konstanz, Muser -Offenburg , Hummel-Tri -

berg und Heimburger - Lahr , auch Hoffmann -

Bruchsal in aussichtsreicher Stichwahl . Es wird sich jetzt
vor allem darum handeln , ob für die Stichwahlen ein
Abkommen gegen Rechts zustande kommt. Gelingt dies,
dann wird es möglich sein, eine klerikal-konservative Mehr¬
heit im neuen badischen Landtag zu verhindern .

* * *

Für die im Baden vollzogenen Wahlen zur Zweiten
Kammer gilt auf Grund des Wahlgesetzes vom 24 . August
1904 , daß gewählt ist, wer die absolute Mehrheit der ab¬

gegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt hat . Hat
keiner der in einem Wahlkreis aufgestellten Bewerber die

absolute Mehrheit , so erfolgt ein zweiter Wahlgang , an
dem alle die Kandidaten teilnehmen können, die wenig¬
stens 15 pCt . der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt
haben . Im zweiten Wahlgang entscheidet dann die re¬
lative Mehrheit , d . h . wer die meisten Stimmen erhält ,
ist gewählt . Das ganze Land ist in 73 Wahlkreise ein¬

geteilt . Es besaßen im alten Landtag : Zentrum 28 , Kon¬

servative 3 , Bund der Landwirte 1 , Nationalliberale 23,
Demokraten 5, Freisinnige 1 , Sozialdemokraten 12 Man¬
date.

* * *

Achern - Bühl : ,Lott-!Achern (Natl .) 612 , Rückel-

Urloffen (Ztr . ) 2137 , Marzloff -Baden (Soz .) , 792 . —

Gewählt : Rückel .
Baden - Stadt : Schmid (Ztr . ) 1253 , Költlin (ntl .)

1114 St . — Stichwahl .
Bonndorf - Waldshut : Wittemann (Ztr . ) ge¬

wählt .
Bretten - Bruchsal : Schmidt (natl .) 1582, Bött -

ger (Soz .) 1098, Schmidt (B . d . L .) 2420 . — Stichwahl .
Bruchsal - Stadt : Hoffmann (Dem .) 918 St . ,

Wiedemann (Ztr . ) 1189 St . , Willi (Soz .) 276 St . —

Stichwahl .
Bruchsal - Land : Hegelmaier (Ztr .) gewählt .
Bruchsal - Durlach : Kurz (Soz . ) 2363, Reiff

1583 St . — Stichwahl .
uch en - Adelsheim : Knebel (Ztr . ) gewählt .

Bühl - Baden : Schmunck (Ztr .) gewählt .
Boxberg - Adelsheim : Hermann (kons . ) 2547 ,

Leiser (natl . ) 3344 St . — Stichwahl .
Breisach - Emmendingen : Frhr . p . Gleichen¬

stein (Ztr . ) gewählt .
Donaueschingen - Engen : Hilbert (natl . ) 2820 ,

Schmid (Ztr .) 2330 St . , — Stichwahl ,
Durlach - Stadt : Weber (Soz .) gewählt ,
Durlach - Ettlingen : Stichwahl Müller (Soz . )

und Gierich (kons .) .
Emmendingen : Pfefferle (natl .) 1718, Brum -

bach (Soz .) 1249 St . — Stichwahl .
" " Engen - Kon stanz : Stichwahl zwischen

'
Schmidt

(natl .) , Gießler (Ztr . ) und Korn (Soz .)
Ettlingen - Rastatt : Stichwahl zwischen Beizer

(Ztr .) und Schwall (Soz .)
Ettenheim - Emmendingen : Henninger (Ztr .)

gewählt .

Zum falschen und bedürftigen Schein nimmt nur die Vhn -

mackt und Verkehrtheit ihre Zuflucht.
Schiller .

** » * * * * » * * * * * * * * * * * » * « » » * * * * * *

Am Franzosenstein.
Original -Roman von Erich Eben sie in .

bt > «Nachdruck verbaten .)

Bebend wie ein Knabe stand er vor ihr . Alles andere
war ausgelöscht in ihm bis auf das eine : Du darfst sie nicht
gehen lassen, Du mußt ihr sagen, was in Dir ist, mußt sie
fragen . . .

Und dann rang es sich stockend von seinen Lippen :

„ Konstanze — was ist das ? Ich hätte Sie verhöhnt ?"

Etwas im Ton seiner Stimme ließ sie aufblicken .
Gleich darauf lenkte sie betroffen den Blick nieder . In sei¬
nen Augen stand eine Sprache , die ihr das Blut jäh
zum Herzen trieb ; auf seinem Antlitz lag ein strahlender
Glanz , der sie blendete.

Da nahm er ihre Hände in die seinen und sagte weich :

„Konstanze, was reden Sie von Haß ? Einmal sagte ich :
Solange ein Atemzug in mir ist, brauchen Sie nur zu ru¬
fen . . . das Wort gilt heute so gut wie damals !
und tausendmal mech: . . . tausendmal mehr als da¬
mals !"

„ Damals !" wiederholte sie verwirrt , fasziniert durch
seinen unverwandt auf 'ihr ruhenden Blick, „damals . . .

"

Dann raffte sie sich auf und sagte , sich gewaltsam zur
Festigkeit zwingend : „Seitdem ist so vieles geschehen ! Und
über alles wäre ich ja hinweggekommen, aber jener Brief
nach Richards Tod . . . daß Sie den schreiben konn¬
ten . . .

"
Er schüttelte verständnislos den Kops.
„Welcher Brief ? Ich habe doch nie an Sie

geschrieben ?"
Konstanze nestelte an ihrer Uhrkette herum, wo sich

Winkelmann (natl . ) 746 St . , Engler (Soz . ) 789 St . —

Stichwahl .
Freiburg - Stadt II : Hertzler (Ztr .) 1634, Hüls¬

mann (natl . ) 862 St . , Kräuter (Soz . ) 1212 St . —

Stichwahl .
Freiburg - Stadt III : Hauser (Ztr .) 1161 St -,

Göhring (natl . ) 1348 St . , Grumbach (Soz . ) 482 St . —

Stichwahl .
Freiburg - Emmendingen : Schüler (Ztr .) ge¬

wählt .
Karlsruhe - Stadt I : Frank (Soz .) gewählt .

Karlsruhe - Stadt II : Rebmann (natl . ) 1692
Karlsruhe - Stadt III : Frühauf (Frs . ) 1848

Karlsruhe - Stadt IV : Kolb (Soz .) gewählt .
Karlsruhe - Land : Neck (natl .) 1870, Tinks

(Soz . ) 1622, Kämmerer (Kons. ) 1625 . — Stichwahl .
Lörrach - Stadt : Rösch (Soz .) 855 St . , Sutter

(frs. ) 447 St ., Klug (natl . ) 311 St ., Böhler (Ztr . ) 309
St . ^ Veit (christl .-soz. ) 68 St . — Stichwahl .

Heidelberg ! : Stichwahl zwischen Rohrhurst (ntl .)
und Maier (Soz .) .

Heidelberg II : Rausch (Soz . ) 2214 , Koch (lib .)
1321 , Schneider (kons . ) 1376 St . — Stichwahl .

Heidelberg -Wiesloch : Kaltschmidt (ntl . ) 1320,
Pfeiffle (Soz . ) 2215 , Schmidt (Kons. ) 1384 . — Stichw .

Heidelberg (Land ) - Eberbach : Quenzler -

Heidelberg (Natl .) 1309 , Kautzmann-Roggenau (Freif . )
601 , Maier -Heidelberg (Soz .) 1502 , Reichwein-Schönau
(Kons. ) 956 . — Stichwahl .

Kehl : Sänger (natl . ) gewählt .
St . , Slevogt (Mittelst . ) 814 Willi (Soz . ) 2046 St . —

Stichwahl .
St . , Bergmann (Mittelst . ) 815 St -, Geck (Soz . ) 1260 St .
— Stichwahl .

Konstanz : Federspiel (Ztr .) 992 (Verlust von etwa
400 Stimmen ) , Venedey (Dem . ) 987 St . , Lohr (natl .)
861 St . , Kolb (Soz . ) 462 St . Es wird Stichwahl statt¬
finden zwischen Federspiel , Venedey und Lohr.

Konst anz - Stockach : Büchner (Ztr . ) gewählt .

Lahr - Stadt : Kunzer (natl . ) 905 St . , Mansch
(Soz . ) 974 St . , Häfner (Ztr .) 198 St . — Stichwahl .

Lahr (Land ) -Offenburg (Land ) : Dr . Heim¬
burger -Karlsruhe (Dem . ) 2156 , Geck - Offenburg (Soz .)
1235 , Schnebel-Jchenheim (Kons. ) 2103 . — Stichwahl .

Lörrach - Land : Breitenfeld (Soz . ) 1615 St . , Ge¬
radewohl (Frs . ) 960 St . , Obkircher (natl . ) 1321 St -
Senger (Ztr .) 223 . St - Gerwig (B . d. L .) 164 St . —

Stichwahl .
Mannheim I : Geiß (Soz . ) ist mit 29127 St .

gewählt , Anselm (Dem .) 928 St . , Schenk (Ztr . ) 526 St .
In diesem Wahlkreis stimmten 95 Proz . ab.

Mannheim II : Kramer (Soz . ) ist mit 2800 St .
gewählt , Tanziger (Freif . ) 817 St . , Gulden (Ztr . ) 428 .

Mannheim III : Vogel (Dem . ) ist mit 1590 St .
gewählt , Berber (Soz . ) 1018 St . , Müller (Ztr .) 404 St .

Mannheim IV : König (natl .) 2417 St ., Geck (S .)
1981 St . , Karl (Ztr . ) 581 St . Nachwahl zwischen dem
nationalliberalen und sozialdemokratischen Kandidaten .

Mannheim V : Süßkind (Soz . ) ist mit 3139 St .
gewählt , Benziger (natl . ) 914 St . , Noll (Ztr . ) 789 St .

Mannheim - Schwetzingen : Bechthold (Soz .)
gewählt .

Meßkirch - Stockach : Bauer (Ztr . ) 2535 , Weiß-
Haupt (natl . ) 2703 St . — Stichwahl .

Mosbach : Bielhauer (natl . ) 1382, Bauschbach (k.)
2507 St . — Stichwahl .

Müllheim - Lörrach : Koger (natl . ) gewählt .
Neustadt - Triberg : Tuffner (Ztr . ) gewählt .
O b erkirch - Offenbur g (Land ) - Achern :

Wildemer -Appenweier (Natl . ) 1352, Geppert -Kappelwin -
deck (Ztr . ) 2275 , Trinks -Karlsruhe (Soz . ) 673 . Geppert .
— Gewählt .

Offenburg - Stadt : Simmler (Ztr . ) 945 St . ,
Müser (Dem . ) 772 St -, Mansch (Soz .) 682 St . - Stich¬
wahl.

Offenburg (Land ) - Kehl : Marzloff (Natl . )

neben anderen Dingen das Medaillon mit dem Brief be¬
fand . Mit bebenden Fingern machte sie es los und reichte
Hans den Brief .

Sein Gesicht wurde sehr bleich während des Lesens.
Auf ' den ersten Blick hatte * er die wenn auch verstellte
Schrift seines Vaters erkannt .

Dann wurde sein Blick finster.
„Das also haben Sie mir zugetraut , Konstanze ? Da¬

rum haben Sie nicht einmal meine Blumen neben dem
Toten geduldet, den ich doch ehrlich und von Herzen be¬
trauerte . . . ?" Er verstummte unwillkürlich . Konstan-
zes Augen leuchteten plötzlich in wundersamem Glanz , und
über ihre vorher so traurigen Züge breitete sich langsam
Licht.

„Also nicht . . . O mein Gott , ich danke Dir !" mur¬
melte sie leise . Tann streckte sie Hans die Hand hin : „Ver¬
zeihen Sie mir , wenn ich Ihnen unrecht tat . . . Niemand
lhat bitterer darunter gelitten , als ich , denn nie habe
ich an einen Menschen geglaubt , wie ich an Sie glaubte !"

Hans hielt ihre Hand fest.
„ Und das andere , das Sie mir noch zu verzeihen

haben ?"
Sie errötete über und über und schwieg.
Er nahm ihre zweite Hand , beuche sich etwas nieder

und blickte ihr tief in die Augen, minutenlang , selbstver¬
gessen , von tiefer Zärtlichkeit erfüllt . Und Konstanze er¬
widerte seinen Blick, ebenso tief, von unbewußter Zärt¬
lichkeit . . . .

Ein großes Staunen kam über beide , als hätten sie
sich zum ersten Mal im Leben gesehen .

Und als müsse es so sein , legte Hans den Arm um
Konstanze und führte sie zur Bank zurück, wo er sie ne¬
ben sich niederzog . Dann sagte er weich : „ Es war eine
törichte Sache — der Haß zwischen uns , Konstanze —

nicht wahr ?"
Konstanze nickte und brach plötzlich in Tränen aus .
„ Konstanze ?" rief Hans erschrocken „ Was ist . . .

habe ich Sie beleidigt ?"
Sie schüttelte den Kopf und lächelte unter Tränen .

Freiburg - Stadt I : Fehrenbach (Ztr . ) 1484 St .
427, Morgenthaler -Fautenbach (Ztr .) 2778 , Geck (Soz .)
. 1340 ) — Gewählt : Morgenthaler .

Pforzheim - Stadt I : Wittum (natl . ) 1308 St
Odenwald (frs . ) 878 St -, Trunk (Ztr .) 247 St . , Harter )
(Soz .) 1816 St . — Stichwahl .

Pforzheim Stadt II : Geck (Soz . ) gewählt .
Pforzheim - Land : Stockinger (Soz . ) gewählt.
Pfullendorf - Ueberlingen : Weihhaupt (Z . )

gewählt .
Rastatt - Stadt : Gräfinger (Ztr . ) 428 St . , Nis -

derbühl (natl .) 356 St ., Vogel (Dem .) 276 St . , Kolb
(Soz . ) 472 St . — Stichwahl .

Rastatt - Baden : Stichwahl zwischen allen Par¬
teien , bisher Ztr .

Säckingen - Schopfheim : Matt (natl .) 1906,
Dieterle (Ztr . ) 2166 , Zentobel (Soz . ) 1034 . — Stichwahl .

Schopfheim - Schönau : Leonhardt -Weitenau
(Natl . ) 1481 , Dr . Knoderer -,Lörrach (Dem .) 371 , Müller -
Schopfheim (Soz .) 1492, Vollmer -Schwand (B .d .L .) 1324.
— Stichwahl .

Sinsheim : Neuwirth (natl . ) gewählt .
St . Blasien - Waldshut : Schmidt -Rheinheim

(Natl . ) 1140 , Muser -Offenburg (Dem . ) 627 , Blümmel -
Waldshut (Ztr .) 2472 , Engler -Freiburg (Soz . ) 528 . —

Gewählt Blümmül .
Tauberbischofsheim : Tr . Schofer (Ztr . ) ge¬

wählt .
Staufen - Schönau : Kopf (Ztr .) gewählt .
Schwetzingen : Karl (kons . ) 1668 St -, Kahn (Soz .)

1975 St . , Klein (natl . ) 694 St . , Ihrig (Dem .) 645 St .
Nachwahl zwischen Karl und Kahn .

^ S «Hopfheim : Stichwahl zwischen Vollmer (kons . ) ,
Weidenau (natl . ) und Müller (Soz .)

Triberg - Villingen : Staiger (kons.) 1745,
Hummel (Dem . ) 1649 St . — Stichwahl .

Villingen - Donaueschingen : Görlacher (Z .)
gewählt .

Waldkirch - Freiburg : Reinhardt (Z .) gewählt .
Wertheim - Tauberbischofsheim : Neuhaus

(Ztr .) gewählt.
Weilheim : Müller (natl .) äst gewählt .
Wei nheim : Müller (nafl .) 2588 St ., Seufert

(Soz .) 1659 St . , Merx II . (Ztr . ) 700 St . — Stichw.
Wiesloch - Bruchsal : Frhr . v . Mentzingen (Ztr .)

gewählt .
Wolfach - Ofsenburg (Land ) : Dr . Heimbur¬

ger-Karlsruhe (Dem . ) 260, Seuber -Gengenbach (Ztr .)
2881 , Geck (Soz . ) 989 , Sänger (Natl .) 142 . — Gewählt :
>Seuber .

Rundschau.
Die LanÄtagswahl in Sachse«,

die zuin erstenmal nach einem neuen , nicht sehr liberalen!
Wahlgesetz erfolgte, hat den Sozialdemokraten einen großen
Erfolg gebracht. Es sind bis jetzt gewählt, 14 Konserva¬
tive , 4 Nationalliberale , 16 Sozialdemokraten . An den
57 Stichwahlen , die nötig werden, sind die Konservativen
an 10, die Mittelständler an 2 , die Reformer an 1 , die
Bauernbündler an 3, die Nationalliberalen an 29, die
Freism

'
nigen an 9, die Sozialdemokraten an 53 beteiligt ..

Die bisherige Kammer bestand aus 82 Mitgliedern , die sich
aus 46 Konservativen , 31 Nationalliberalen , 3 Freisinni¬
gen, 1 Reformer und 1 Sozialdemokraten zusammensetzten
Die Sozialdemokraten haben also schon im ersten Wahl-

gang 15 Mandate hinzugewonnen .
* * * *

Die geistliche Schulaufsicht in Baden .
Zu den kürzlich aus der „ Breisgauer Zeitung " auch

hier wiedergegebenen Mitteilungen über den Entwurf ei¬
nes neuen Elementarunterrichtsgesetzes , wonach ein Wie¬
deraufleben oder eine Rekonstruierung der geistlichen Schul¬
aufsicht

' in bedrohliche Nähe gerückt scheine , bringt jetzt
die „ Karlsruher Zeitung " eine halbamtliche Erklärung
folgenden Wortlautes :

„Nein . . . aber es war so schrecklich , die lange, fin¬
stere, einsame Zeit , wo ich dachte . . . und jetzt ist alles

so schön, jetzt sind wir wieder die alten Freunde und ich bin

so glücklich !
"

Er lag plötzlich zu ihren Füßen , schlang die Arme um

sie und drückte sein Gesicht auf ihre schlanken Hände.,
„Nein — nein — nicht die alten Freunde . . . etwas

viel , viel Schöneres . . . ich liebe Dich, Konstanze ! Und
nun lasse ich Dich nicht mehr ! Ter alte Haß zwischen Her¬
zog und Paur soll ertränkt werden in unserer jungen
Liebe . . . Konstanze, liebe, teure , sage mir , nein , sage
nichts, blicke mich nur noch einmal so an wie vorhin , auf
daß ich wieder lerne , an das Glück zu glauben . . !"

Konstanze saß regungslos da und wagte nicht, sich
zu rühren . Ihr war , als habe sich plötzlich ein Traum
erfüllt , den sie oft geträumt in tiefer Nacht, wenn der
Körper schlafgebannt lag und die Seele emporwanderte
zu lichten Sternen . Ein Traum , den sie im Wachen nie zw
denken gewagt Hütte .

Ganz leise und ängstlich glitten ihre Finger über das
blonde Haar des Mannes , dessen Augen fragend an ihrem!

Antlitz hingen , und um den feingeschnittenen Mund erstand
wieder das sonnige, glückliche Lächeln vergangener Tage.
Versunken waren Schmerz und Enttäuschung , Vergangen¬
heit und Zukunft . Sie atmete tief auf — wie hier die Welt

Ringsum dalag im Frieden des Abends . Die Winkel
rauschte und in den Erlen flüsterte leise der Abendwind.
Ein Stern begann zu funkeln am blassen Himmel , und un¬
ter den alten Buchen schlich die Dämmerung hin.

„ Konstanze," sagte Hans weich, „ nun ist das Glück

gekommen — fühlst Du es ? Mir ist, als sei nichts mehr
auf Erden als Du und ich s. . . Du und ich . . . tvi ?
ein Märchen ist' s . . !"

Da kam es plötzlich über sie mit brausender Gewalt,
ein wildes Sehnen nach Glück erfüllte sie, das alle Ge¬
danken auslöschte. Sie beugte sich nieder und küßte ihn.

„Das Glück — ja — Du mein Glück — Hans !" mur¬
melte sie, „ o könnten wir 's halten !"

(Fortsetzung . )



Durch eine bedauerliche Verletzung des Dienstgeheimnisses
sind Bestimmungen eines vorläufigen Entwurfes zur Acnder-
ung des Gesetzes über den Elementarunterricht bekannt geworden.
Es handelt sich dabei um eine vollständige Wiedergabe einzelner
Stellen , die insofern lückenhaft ist, als sie verschweigt, daß
der Entwurf die Aufsicht der Ortsschulbehörden auf schultech¬
nischem Gebiet beseitigt . Damit entfällt die tatsächliche Unter¬
lage für die in der Presse an den Entwurf geknüpften Aus¬
lassungen . Selbstverständlich kann sich die Unterrichtsverwalt¬
ung , zumal der fragliche Entwurf sich erst im Stadium der
Vorberatung befindet , und da bis zu seiner endgültigen Fest¬
stellung noch geraume Zeit vergehen wird , nicht darauf ein-
zulasfen , zu solchen Verlautbarungen materiell Stellung zu
Ohmen, und sie wird diesen Standpunkt auch gegenüber et¬
waigen weiteren Erörterungen in der Presse wahren .

-e * *

Die Strafprozeßreform .
Wie die B . V . erfährt , hat der Reichskanzler die

Vorlagen, die sich auf die Strafprozeßreform beziehen ,
und bereits' in der letzten Session dem Reichstag vorge¬
legt, dort aber nicht zur Verhandlung gekommen waren,
nunmehr wieder dem Bundesrat mit dem Anträge zu¬
gehen lassen , die Vorlagen in unveränderter Gestalt an
den .Reichstag zu bringen.

Es j/t äls sicher anzunehmen, daß der Bundesrat die¬
sem Antrag zustimmen wird, ohne seinerseits Abänder¬
ungen an dem Inhalt der Vorlage vorzunehmen. Der
Reichstag wird demgemäß in der Lage sein, seinerseits
zu den Reformvorschlägen der verbündeten Regierungen
Stellung zu nehmen. Ob er bereits in der bevorstehenden
Session zu endgültigen Beschlüssen gelangen wird, darf
dahingestellt sein, da der große Umfang der Vorlagen
jedenfalls längere Kommissionsberatungen erforderlich
machen wird.

* * * .

Die Bombenfurcht des Zaren
spiegelt sich in einer Meldung aus Rom folgenden In¬
halts : Die Sicherheitsmaßregeln in Racconigi (wo
Zar Nikolaus morgen mit dem König von Italien zusam¬
mentrifft ) haben einen «außerordentlichen Umfang ange¬
nommen . Die Polizei mietete sämtliche möblierten Zim¬
mer in der Stadt . Alle Hotels und Herbergen mußten ih¬
ren Gästen kündigen und ihre Räume der Polizei zur
Verfügung stellen . Eine große Anzahl von Verhaftungen
erfolgte . Alle Fremden, welche sich nicht ausweisen kön¬
nen, werden im Gefängnis „ einlogiert", bis der Zar den
italienischen Boden wieder verlassen hat. Dabei geschah

i es, daß man 3 Russen verhaftete , die erst nach mehreren
: Stunden als Geheimpolizisten legitimiert wurden. .

* * . *

Maura dankt ab.
Der spanische Ministerpräsident Maura , der in er¬

ster Linie für die Erschießung Francesco Ferrers verant¬
wortlich ist, hat dem Druck der öffentlichen Meinung nach¬
gegeben und sein Abschiedsgesuch dem König vorge¬
legt . Er erklärte dem König, daß sein Entschluß hervor -
gerufen sei, durch die kategorischen Erklärungen der Libe¬
ralen und .Demokraten in der Kammer, daß sie alle Mit¬
tel versuchen würden, um die Demission des Kabinetts
zu erreichen, da ferner Moret erklärt habe, daß alle Be¬
ziehungen zwischen der Regierung einerseits und den Li¬
beralen und Demokraten andererseits, die sich sogar wei¬
gern würden , dringliche Anträge zu beraten, abgebrochen
seien. So habe es Maura für notwendig erachtet, zurück-

, zutreten. Der König hatte eine Besprechung mit
Moret, sowie mit den Präsidenten des Senats und der
Kammer . — Es wurde ein neues Kabinett mit Moret
an der Spitze gebildet .

Tages -ChroniZ.
Berlin , 22. Okt . Die internationale Postscheckkonferenz

ist gestern vormittag eröffnet worben. Beteiligt sind , wie xnit -
geteilt, die deutsche Reickwpostverwaltung, die bayerische und die
wür t temb er g is ch e Postverwaltung , sowie die Postverwalt¬
ungen von Oesterreich-Ungarn und der Schweiz, Zweck der Kon¬
ferenz ist die Einrichtung eines internationalen Post¬
giroverkehrs zwischeen Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
der Schweiz.

Augsburg, 18 . Okt . Die Kreisregierung von Schwaben
und Neuburg hatte beim hiesigen Stadtmagistrat angeregt , durch
eine Umfrage beim hiesigen Metzgergewerbe festzustellen , ob dort
Neigung bestehe , nach dem Muster Stuttgarts eine Kom¬
mission für Festsetzung der Fleischpreise zu bil¬
den . Die Metzger wären verpflichtet gewesen , die Preise , die
die Kommission im voraus bestimmt hätte , für einen Monat
beizubehalten. Dis freie Metzgerinnung lehnte es ab, Mitglie¬
der für eine solche Kommission zu benennen , da die Fleisch¬
preise ohnehin nicht zu hohe seien ; die Bereinigung der
Bankmetzger lehnte die Kommission ohne weiteres ab . Der
Magistrat teilte der Regierung dieses Resultat mit .

München, 21 . Okt . Gestern abend fand eine vom de¬
mokratischen Verein einberufene öffentliche Versammlung
statt , in der über den bayerisch - russischen Uusliefer -
ungsvertrag und über die Erschießung Ferrers ge¬
sprochen wurde . Es wurde einstimmig eine Resolution ange¬
nommen , wonach die Versammlung die Erschießung Ferrers ,
bayerische Regierung alles tun werde, um die sofortige Auf¬
lösung des völkerrechtlichwidrigen Uebereinkommens herbeizu¬
führen . Zum zweiten Thema wurde eine Resolution ange¬
nommen , wonach die Versammlung die Erschießung Ferrers ,
des Kultur - und Freiheitskämpfers , für einen brutalen Mord
hält und zugleich ihre volle Sympathie für die Freiheitsbeweg¬
ung in Spanien ausdrückt.

Köln , 21 . Okt . Wie die Köln . Ztg . meldet , ist heute nach¬
mittag der freisinnige Landtagsabgeordnete und frühere Vize¬
präsident des Reichstags , Kommerzienrat Schmidt -Elberfeld , ge¬
storben .

Haag, 21 . Okt . In der Kammer beantragtes der Sozialist
Trtzlstra , die Kammer soll eine Beileidskundgebung an die
Kinder Ferrers richten . Der Präsident beantragte , den Vor¬
schlag Trölsträs nicht in Erwägung zu ziehen. Der letztere An-
trag, der von den Liberalen unterstützt wurde-, wurde mit 70
gegen 6 Stimmen angenommen.

Rom , 21 . Okt . Das Militär luftschtff stieg heute
morgen mit einer Besatzung von vier Personen in Brucciano
auf und flog nach Civitavechia , wo es über der Stadt ma¬
növrierte . Dann richtete es seinen Kurs über das Meer nach
der Insel del Giglio und fuhr weiter nach Norden . Ans seiner
Rücksahrt überflog das Luftschiff wieder Civitavechia und lan¬
dete wohlbehalten in Brucciano . Das Luftschiff bewegte sich
m Höhen von 100 bis 400 Metern . Es legte auf seiner heuti¬
gen Fahrt 300 Kilometer trotz Gegenwindes in weniger als
siÄen Stunden zurück .

Newyork , 21 . Ott . Zum Präsidenten der Union Pacisic-
Bahn ist Robert ovett gewählt t worden.

Luftschiffahrt .
Friedrichshafen , 21 . Okt . Das Luftschiff Z 3,

das um 1 Uhr 20 Minuten zu einer Probefahrt aufge¬
stiegen ist, kehrte um 4 Uhr 15 Minuten wieder in seine
Halle zurück . Zum erstenmale waren heute alle drei
Motore gleichzeitig in Betrieb . Wie verlautet, ist

"das
Resultat der Fahrt sehr gut.

Aus Württemberg .
Stuttgart , 20 . Okt. Die Stuttgarter Handels¬

kammer schlug in ihrer heutigen Sitzung zur Reform
der privaten Handels - und Sprachschulen fol¬
gende Vorschriften vor : Die Schulen sollten ausdrücklich
als Privatinstitute bezeichnet werden , jede unzulässige Re¬
klame sollte unterlassen, eine Unterscheidung von Kursen
und Schulen durchgeführt und die Stellengarantie ver¬
boten werden . Das Erfordernis einer staatlichen Geneh¬
migung wurde von der Kammer abgelehnt und staatliche
Aufficht für genügend erklärt . Ueber die Arbeitslo¬
sigkeit im Stuttgarter Bezirk berichten die Mitglie¬
der der Kammer , daß die Arbeitsverhältniffe entweder
die gleichen seien wie im Vorjahr oder sich zum Teil so¬
gar wesentlich verbessert hätten. Nur zwei Auskünfte aus
dem Buchdruckereigewerbe und der Möbelindustrie rech¬
nen mit einer stärkeren Arbeitslosigkeit. Man beschloß,
noch die industriellen Verbände des Bezirks zu befragen.
Von einer umfangreichen Enquete wie im Vorjahr wurde
abgesehen . Weiterhin wurde mitgeteilt, daß bei der EH-
linger Agentur der württembergischen Sparkasse insge¬
samt 100 000 M von den Sparern , durchweg Keinen und
kleinsten Leuten, abgehoben worden seien und in sogenann¬
ten Naphthazertifikaten der Deutschen Naphta-
M . -Ges . angelegt worden seien . «Es wäre wünschenswert ,
wenn Aufklärung erfolge. Ans die Eingabe der Handels¬
kammer wegen der Begünstigung der rheinischen Industrie
durch den Ausnahmetaris 'für Rohbaumwollgarne und Ge¬
webe hat die Generaldirektion der Staatseisenbahnen er¬
widert, daß sie Schritte gegen diese Schädigung der würt¬
tembergischen Industrie getan habe.

Stuttgart , 21 . Okt. Der bekannte Kunstmaler
Freiherr Karl Wexander v . O tt erst e dt ist heute mittag
v e r st o r b e n .

Stuttgart , 22 . Okt. Gestern nachmittag fand die
Beerdigung des RedakteursE u g e n Kr afft vom „Neuen
Tagblatt " statt, der im Alter von nur 34 Jahren einer
Blinddarmoperation erlag. Eine große Anzahl Leidtra¬
gender , zumeist Berufsgenoffen, erwiesen ihrem Kollegen
die letzte Ehre , indem sie seinem Sarge das Geleite auf den
Pragfriedhof gaben . Besonders viel Mitglieder des württ.
Journalisten- und Schriftstellervereins waren zur Trauer¬
feier anwesend.

Stuttgart , 21 . Okt. Nachdem der Verband der
württembergischen Brauereien eine Preiserhöhung des
Hektoliters um 1 . 65 M vom 1 . November ab in Aussicht
genommen hat , wollten die Mitglieder der Stuttgarter
Wirtsvereins sich mit den Forderungen der Brauer un¬
ter der Bedingung einverstanden erklären , daß die Preis¬
erhöhung nicht am 3 . November, sondern erst am 1 . März
nächsten Jahres in Kraft treten solle, und daß ein Mindest¬
verkaufspreis für das Flaschenbier in gleicher Höhe wie
für das offene festgesetzt werde . Als aber die Wirte erfuh¬
ren, daß die Brauer am 21 . Oktober mit den Vorständen
der freien Gewerkschaften hinter ihrem Rücken eine Be¬
sprechung veranlaßt haben , lehnten sie jede Bierpreiser¬
höhung ab und beschlossen, sich selbst mit den freien Ge¬
werkschaften ins Einvernehmen zu 'setzen , um zusammen
mit ihnen die Frage der Bierpreiserhöhung zu lösen .

Stuttgart , 21 . Okt . Der Gemeinderat von Stutt¬
gart hat heute beschlossen, eine vom Hölderlinsplatze zur
Feuerbacherheide führende neue Straße Zeppelin¬
straße zu taufen. . Eine andere Straße erhielt den
Namen Ludwig Pfau - Straße . — Bei dieser Gele¬
genheit brachte der sozialdemokratische Gemeinderat Würz
auch eine Ehrung des Dichters Heinrich Heine in An¬
regung, die jedenfalls den Vorzug der Originalität hat .
Stuttgart besitzt schon seit einigen Jahren eine Heine¬
straße, droben auf der Gänsheide ; Herr Würz möchte
aber auch ein Heinedenkmal in Stuttgart haben , und um
die Sache einfach, kurz und billig zu machen, schlug er
vor , die Stadtverwaltung solle sich mit Hamburg ins Be¬
nehmen setzen , um das von Korfu dorthin verbrachte, zur
Zeit noch Heimat- und stellenlose Heinedenkmal der Stadt «
Stuttgart zu sichern und es hier an einem geeigneten
Platz, womöglich am Ende der gegenwärtig noch eine
Sackgasse bildenden Heinestraße aufznstellen. Oberbürger¬
meister v . Gauß nahm diesen Vorschlag ebenso ernst auf,
wie er gemeint war und beantragte, die Sache zur vor¬
herigen eingehenden Prüfung noch an die Bauabteilung
zu verweisen ; ein Vorschlag , dem die Stadtväter zwar
ohne Widerspruch, aber mit einem vielsagenden Lächeln
xustimmten .

Stuttgart , 22 . Okt. (Falsche Hundert -Markscheine .)
In der Zeit vom 3 . bis 9 . dieses Monats sind hier mehrere
falsche Reichsbanknoten zu hundert Mark verausgabt und
in den letzten Tagen entdeckt und angehalten worden . Tie
Fälschung ist zunächst am Papier erkenntlich , das im Ge¬
gensatz zu den echten, ziemlich rauh, etwas breiter Und
länger ist . Während die Unterschriften des Reichsbank¬
direktoriums täuschend nachgeahmt sind, ist der Stempel
und die Strafandrohung ganz verschwommen , das heißt,
sehr undeutlich und in dem Worte Legitimationsprüfung
befindet sich an' der Stelle des „s" ein „z" .

Vom Oberamt Brackenheirn, 21 . Oktober Die
Amtsschadensumlage auf 1 . April 1909 beträgt 108 000
Mark. Die Gesamtkatastersnmme von Grund-, Gefäll-,
Gebäude - und Gewerbesteuer beträgt 2394 468 M , hinzu
kommt das Kapitalzinseneinkommen mit 374 642 M und
die Einheitssätze der Einkommensteuer mit 82879 M , so
daß insgesamt eine Steuerunterlage von 3 351991 M sich
ergibt. Auf diese wird der Mmtsschaden umgelegt und
zwar mit 4 Proz . von dem Grund-, Gebäude - und Ge¬
werbekataster, mit 1 Proz . von Kapitaleinkommen und mit
20 Proz . von den Einheitssätzen der Einkommensteuer .
Die höchstangelegte ist Schwaigern mit 13056,19 Mark,

dann folgt Brackenheim mit 10094,57 M , Nordheim mik
7381,86 M , Güglingen mit 6177,57 M und Cleebronn
m(t 6520,80 M . Die übrigen Gemeinden haben sämt¬
lich unter 5000 M Anteil an den Mntsschaden zu lei¬
sten, die kleinsten Gemeinden Spielberg und Eibensbach
nur 451,06 bezw . 774,14 M .

Biberach , 22 . Okt. In der letzten Sitzung des hie¬
sigen Gemeinderats hat dieser einstimmig beschlossen, gegen
den Stadtschultheißen Müller beim K. Oberamt hier Be¬
schwerde zu erheben .

Nah und Fern .
In Oh menhausen bei Reutlingen gerieten zwei

Gipser Jäck, wegen einer «Abrechnung in Streit , wobei
der eine zum Beil und der andere zum Stilet griff. Karl
Jäck unterlag und wurde mit gefährlichen Stichen im
Rücken und in der Lunge in die Klinik nach Tübingen
übergeführt .

In Richlisrente bei Schlier OA - Ravensburg hat der
56 Jahre alte Taglöhner I . Bentele in voriger Woche infolge
ehelicher Zwistigkeiten seine Ehefrau angeblich sehr roh miß¬
handelt , weshalb sie davonlief und bei auswärtigen Verwand¬
ten Zuflucht suchte . Als der zärtliche Gatte nun Mittwoch
nachmittag durch seine Tochter erfuhr , daß die Mutter infolge
der Mißhandlung schwer krank darniederliege , wollte er sich
von tiefer Reue und Alteration ergriffen , zuerst durch Oefsnen
der Pulsader und hernach mittels eines Revolvers das Leben
nehmen. Als diese Selbstmordversuche von der Tochter ver¬
eitelt wurden , zündete Bentele in seiner Wohnstube in der Ab¬
sicht, sich samt dem Hause in die Luft zu sprengen, ein grö¬
ßeres Quantum Sprengpulver an . Dies hatte zwar nicht den
beabsichtigten, aber doch den Erfolg , daß sämtliche Fenster¬
scheiben zertrümmert , ein Kreuzstock vollständig hinausgeschleu¬
dert , Bentele aber im Gesicht und an den Händen durch Brand¬
wunden schwer verletzt wurde.

In Friedrichshafen kam es zwischen einigen Arbei¬
tern der Carboniumgesellschaft, die die Wasserstoffgasfabrik beim
Areal der Luftschiffbau Zeppelin erbaut , und dem Bauführer
Häberle zu groben Tätlichkeiten. Häberle wurde , als er einige
Arbeiter als „faul " titulierte , von diesen angegriffen und durch¬
geprügelt , so daß die Polizei einschreiten mußte .

Beim Neubau der katholischen Kirche in Dillweißen¬
stein bei Pforzheim ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein
zum Aufziehen von Backsteinen benutzter Kasten stürzte infolge
Reißens der Kette dem 19 Jahre alten Taglöhner Maximilian
Cecarello , ein Italiener , direkt auf den Kopf und verletzte ihn
lebensgefährlich . Er wurde für tot ins Krankenhaus gebracht.

Donnerstag mittag kurz vor 1 Uhr wurden die drei Kinder
des Taglöhners Himmelmann aus Wiesbaden im Alter
von 1 , 3 und 5 Jahren in der Wohnung erstickt aufgefunden
Die Kinder hatten mit Streichhölzern gespielt, wobei ein Bett
in Brand geraten war . Ein Hausbewohner , der die Rauchent¬
wicklung bemerkte, drang in die Wohnung ein und löschte das
Feuer . Ein Kind war bereits erstickt, während die beiden an¬
deren noch Lebenszeichen von sich gaben . Sie starben auf dem
Transport ins Krankenhaus .

Das Herz auf dem Trittbrett .
Auf der Strecke Mainz - Worms wurde Dienstag Abend

ein Unbekannter von einem Eisenbahnzug in der Mähe
der Eisenbahnbrücke totgefahren . Die Leiche war voll¬
ständig verstümmelt ; das Herz des Getöteten wurde im
Hauptbahnhof auf einem Trittbrett des Zuges auf¬
gefunden.

Sprengpulver .
In der Nacht zum Donnerstag früh gegen 1 Uhr erfolgte

in München vor dem Hanse Burgstraße Nr . 1 eine starke
Explosion , infolge deren einige Fenster des Parterre und des
1 . Stocks in dem Hause, sowie im 2 . Stock des gegenüber¬
liegenden Hauses zersprangen . Im Asphalt des Trottoirs fand
sich eine völlig ausgesprengte Stelle . Zwei sofort herbei¬
eilende Schutzleute konnten in der ganzen Straße keinen Men¬
schen entdecken , sahen jedoch vor dem Hause eine dichte Rauch¬
wolke aufsteigen und nahmen Pulverrauch wahr . Sie fanden
am Tatort lediglich eine Metallhülse . Von den Tätern hat man
keine Spur . Auch ist gänzlich unbekannt , ob es sich um
ein Bubenstück oder um einen Racheakt handelt .

Die „Münchener Neuesten Nachrichten" melden, daß Don¬
nerstag vormittag am Fuße des Flaggenmastes vor dem Justiz¬
palast in München drei Pakete Spreng st off mit einer
Zündschnur gefunden wurden , die wahrscheinlich schon die Nacht
lagen . Der Vorfall scheint mit einem im Deutschen Museum
verübten Diebstahlsversuch in gewissem Zusammenhang zu stehen ,
bei dem der Eindringling der vom Wächter verscheucht worden
war , aus einem Glasschrank einige allerdings entladene Dy¬
namitpatronen zum Mitnehmen hergerichtet hatte , ferner auch
im Zusammenhang mit der in der Burgstraße erfolgten Spreng¬
stoffexplosion.

Handel und Volkswirtschaft .
Heilbrou«, 21 . Okt . Schafmarkt am 21 . Oktober 1909 .

Zufuhr in 26 Herden : 2921 Stück. Davon verkauft : 1597 Stück
mit einem Gesamtwert von 41705 M , unverkauft blieben : 1324
Stück. Bezahlt wurde für 1 Paar Lämmer : 32, 37 , 40 und
42 M ; fette Hammel : — Jährlings -Hämmel : 47 , 56, 57 und
60 bis 67 M ; Göltschafe : 50 und 61 M ; Brackschafe : — Mutter¬
schafe : 49, 56 und 60 Mark . Der Handel ging bet annehmbaren
Preisen sehr lebhaft . Nächster Schafmarkt : 18. Nov . ds . Is .

Stuttgart , 21 . Ott . Dem Mostobstmarkt auf dem Wilhelms¬
platz waren 700 Zentner zugeführt . Preis M 4 .80 bis 5 .20 M
per Zentner . — Auf dem Kartoffelmarkt kostete der Zentner
M 3.50 bis 5 M . — Auf dem Krauttnarkt kosteteten 100 Stück
10—20 Mark.

Herbstnachrichten.
Stuttgart , 21 . Okt . Unter Glockengeläute und Freudenschüs¬

sen ist heute früh im Stuttgarter Tal mit der Weinlese
begonnen worden . Das Gesamtergebnis auf der Markung von
Groß -Stuttgart wird zu 17 380 Hektoliter veranschlagt, während
im letzte,: Herbst 21 800 Hektoliter Wein geerntet wurden .

Korb -Steiureinach i. R. , 21 . Okt . Alles verkauft ; Nach¬
frage konnte nicht befriedigt werden . Niederster Preis 98 M,
höchster Preis 130 M . , festgestellter Mittelpreis 110 M pro 3
Hektoliter . Weinlese geht diese Woche zu Ende.

Gronau, Bottwartal , 20 . Okt . Lese geht Samstag zu Ende .
Bis auf einige kleine Reste am Montag und Dienstag zum Preis
von 75—94 M per 3 Hl . alles rasch verkauft. Letzte Anzeige.

Klingeuberg a . N . , 20 . Okt . Die Preise bewegten sich von
95 bis 115 M pro 3 Hl . , da die Qualität bedeutend besser als
man angenommen hat , so werden die Preise noch mehr steigen ,
noch einige gute Reste feil , meist Trollinger .

Sontheim a , R .» 21 . Okt . Weingeschäft wickelt sich rasch
ab , so daß heute schon alles verkauft ist . Preise für Rotweine :
110 , 115 und 120 M , für Schillerweine : 115 , 448 und 420 M,
für Weißriesling : 120 und 125 M pro Eimer . Letzte Anzeige.

Stadtkcltcr Heilbronn, 22 . Okt . Lese dauert fort in den
Sorten Mischling und Trollinger . Die Verkäufe sind recht
lebhaft und die Nachfrage groß . Preise für Rotgewächs 130 ,
135 M , für weißes Gewächs 105, 110 M . Bestellungen auf
gelesene -Mesling und Trollinger sind viele vorhanden .

Neckarsulm , 20 . Ott . Verkauf sehr lebhaft. Preise 93 bis
115 Mk. Noch verschiedene gute Posten feil . Verkaufsgeschäft
wickelt sich rasch ab . Güte des Weines befriedigt allgemein .
Lese dauert diffe Woche noch an . Die Gesellschaft wird in
nächster Woche versteigern.



Ginsccöung .
Zur Feier - es Abschiedes : :

des Herrn Stadtpfarrers Auch
beehre ich mich Freunde und Verehrer desselben aus

Dienstag , den 26 . Hktobcw d . I . ,
abends 8 Uhr ,

in das „ Gasthaus zum goldenen Ochsen " , hier , ergebenst ein -
juladen .

Wildbad , den 21 , Oktober 1909 .

Strrd^ ^ Wekner .

Forstamt Wildbad .

Schotlei -Akkor -d
Am Donnerstag , d . 28 . Okt .

1S08 , Vorm S Uhr , werden
im Gastbaus zum „grünen Hof "
in Wildbad zirka — 263 cbm
harte Sandsteine zum Brechen ,
Beiführen , Setzen und Schla¬
gen , und ferner das Beifahren von
— 133 cbm geschlagenen Kalk¬
steinen aus verschiedenen Waldwe¬
gen im öffentl . Abstreich vergeben .

W i l d b a d.
Der auf nächsten Moniag Vorm . 11 Uhr anberaumte

KrunöltülAVerfteiger
-
ungsLermin

in Sachen Rau von Sprollenhaus findet

nicht statt .
Den 22 . Oktober 1909 .

K . Kr-nn ^ bucharn * .
Oberdörfer .

Mreii -

UKU n»

Morgen Sonntag Nachmittag

Uebungsschießen
Das Schützenmeisteramt .

Knrsaalneuban in Wildbad .
Vergebung von üriiuiilieiteii

Für den Kursaalneubau in Wildbad wird die

EulmjsnWS - AtilM
ur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben .

Pläne , Kvstenvoranschlag , und Be ingungen liegen täglich
von 10 bis 12 Uhr bei dem Baubüro iür den Kur¬
saalneubau . Schwimmbadgebäude , zur Einsichtnahme auf .

Die Angebote find , ausgedrückt in Prozenten des Ueberschlags ,
längstens dis

Mittwoch , den 27. Hktodev 1909 ,
nachmittags 4 Uhr ,

verschlossen »nd mit entsprechender Aufschrift versehen bei vorgenanntem
Büro einzureichen , wo zur genannten Znt die Eröffnung der Angebote
statlfindet , welcher die Bewerber beiwohnen können .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Wildbad , den 22 . Oktober 1909.

Lg ! . örmleituug .

WM IV ü .ltm . l .
Am Samstag , den 23 . Okt .,

abends 8 Uhr :

Versammlung
mit

Singstunde
im Lokal „ Gasthof zum Bad Hvs . "

Die Sänger werden ersucht,
vollzählig zu erscheinen, auch sind
Neuanmeldungen erwünscht .

Der Vorstand .

8W
° °

fi
° ° s Inßball

-

Llub
6 rr . o Hekvvnv «. «
c,ooooI02oo2 Wildbad .

Fstnntnu , d . 24. Biit» ,
nachmittags ' /s2 Uhr ,

findet ans dem „ Sportplatz "

Traimttg
statt . Die Spie ' er haben zahlreich
zu erscheinen.

Der Spielleiter .

lluton kralligen WotliKeselniiaek lllkitilel ! 8llpi >on unck
8r >oji ;e,i mit

V « ss . L
'
.

1jkst »- un szoptostt ^ u von initl . okiien .
^ Lllrl ssu , lud . : Lrusi Llumllutllll.1 .

Iiuiirn irL- u .6 < ÜÜKi r-
: : VViliUuu ! .

4 m 8ountr »g , 24 . Oktober er . ,
findet im Hotel Gras Eberhardt eine große M

! ? GeMgss
- ^

Verksfrmg ! ?

statt Lose a 20 Psg .» jedoch nur für Mitglieder des Vereins ,
find zu haben bei de » A » s s ch u ß m i t g l i e d e r n .

Der Vorstand
Die Gewinne müssen bis

Moutag uachmiitag 4 Uhr
abgeholt sein , nndernsals diese zu Gunsten des Vereins versteigert werden .

Sshilsl !
WM rie « bestätiftlN über l000 Aiierken-

nuiiften v . Kranken , die unsere Li-
inosan -Tablelteir bei

" 0i < kt . kkonmrit,8m,l8
I8 und a> deren Harnsäure - Leiden er -
-E" ? probten . Eine Probe unfe >r» MiUeis ,
MW »ebll a»ssü!>rlich »uskiärcndrr Proschürc

und AmrimnnnMn , senden wir

MW kostenlos an alle Leidenden
dir u » « p . Karte ihre Adr . mitteilen.

W> t >,e»!,!>e>>ex lülibiülbiim» liilibin» , .
^ Postsack I91X I- i >» ( Sachsen )Mr Größte Zluswahl

'EM
I V,

H D M Damen-Tag - u. -Nachthemde»,
M

'
M Friste , jacke» ,

M Bettjacke » ,
^ Beinkleider ,

Ho schentüchev ulw
bei

Oesebvriktei 8ork !»eimer ,
Könin - Karlst - aß ' 62 .

kLMNM
im 4o - u . 4u8 ! uu <! ,

unter Mitwirkung fiftklassiger
P „ ! enta >!wäl ! l' durch die Patent¬
büros :

s P . Koch, Vtl-
^ ttt ^ tk OPttPItkkir lingen , Tel . lost . !
UllMsUtilillUln H . Haller ,'

Pforzhelm, >
Kienlestraße 3 . Tel . 1455 .

^ H ' " meili Ir .lgor
XU räumen

, m >rben

MHKI Acetylen -Laternen
mit Selbstzander ,

DMMKMMML » MUMM « mL

7ÄW -Z1 LGK»»M » »LLsUtz»
VM- C arbid -vv

ausnahmsweise billig abgegeben .

HoinZdietL Loli .

La .Iui
'
bLck .

Nächste Woche trifft ein Waggon

Braunkohlen -
Briketts

für mich ein und uehme Bestellun¬

gen hierauf auch für Wildbad
pro Zentner Mk . 1 .23 vors Haus
entgegen .

Lkr - L3 .rtk ,
zum Bahnhof .

Schnhwarett - Geschäft
Höith Schuhmacher, Hauptstraße 117

— empfiehlt sein aut sortiertes Lager gutgearbeiteter » .

Schuhe u. Stiesel jeder Art für Herren , M
Damen , Knaben , Mädchen « . Kinder W»

n Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie feinst n

Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi -

galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise^ »»« ^
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst .

Em Posten

Mtusen
in Seide , Spitzen , Tüll , Wolle rc .,
nnr beste Verarbeitung und tadel¬
loser Schnitt , werden billig abge¬
geben . Farbige Hausblusen ,
Hemdenform , Mk . 1,03 .

L . Wslupreuusr .
König -Karl -Str . 178 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche mir während der Krankheit
und nach dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter u . Tante

von allen Seiten erfahren durften , für die vielen Blumen -
spe -iden , für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
den Gesang der Herren Lehrer , und besonders noch den
Krankenschwestern , sagen herzlichsten Dank

Mo Irruierntlen Hirilerblielieiieii.
?LirüI1s Lsrx -

Wildbad , Frankfurt a . M - , den 23 . Oktober 1909 .

euer la . Uaiserstiihler / . / .
» er sa Saslkachmüldr - r WkißheM : :

euer In . Grlebacher
'/4 Liter 2 « Pf .

im 6sbrsucll billigstes iVLSriiMitt « ! ,
! srleielltert Nie Lrdeit macl xiebt dtoruieocl

veisse WLscde . Pellet 25 ksg .
8ie Io Ikrem Interesse clls oScdste -lorsige .

Große Stuttgarter Asyl-Geldlotterie
zu Gunsten dev Gvbcruung eines Asyls in KLuttgcrvt .

Ziels una garantiert am 30 November 1909 Stuttgart .
Lospreis 2 Mk . — 6 Lose LR Mk . — 21SS Geldgewinne .

Hauptgewinn 33 Ott« Mk .

6rr088tz

zu Gunsten des Kirchenbanes in Nagold .
- - - Ziehung garanliert am 29 . Dezember 1909 in Nagold . - - -

Lvspreis 1 Mk ^ — 13 Lose 12 Mk . — 1384 Geldgewinne .
Hauptgewinn I3VVV Mk .

KM
"

Grotze Gelslotterie
'
Mtz

zu Gunsten des Kirchenbausonds Oetisheim ,
O .- A . Maulbronn .

- - Ziehung garantiert am 27 . Oktober 1909 in Maulbronn . -
13 Lose , 2 Mark . Lospreis 1 Mark . 1360 Geldgewinne.

C . W . Bott .

W
^ termll -^imtlileitiiiiig
Vsu 3 Lcslk 166 Si 6 M - Wo » 6

talersLSsolv Kosekättkrunx ,
F>̂ »uek liir UnLoüdle sEMgj

leäem 8ckneestern - unä Oolf8t6rn -? 2 !iet llekt
eine genaue Ltrickanteiiung liebst ^ eicknungen
bei . um grmre Kostüme , jacicets , Kock. Zv^eurers ,
" ^ utk unü ^iüt2en etc . sewst 2U stricken . --

Siltlg , moüsrn uoci stsgant .
Ztornrooll - Strumpf - u . Loclrsngarne

In s »sn k-rststsgsn .
>Vo niclit erkaltlicti rveist ctie bakrik Orosgiston

unct llanUIunxen naoN.

kiükülislitMVMsiliMei LkrinlWi
' iiriWMei , Mkislsdrrmeli !

LSWL ^ W ,
Schwaben , — Russen , — Ratten , — Mäuse

vertilgt
unter dauernder Garantie , die

Erste Bad . Versicherung gegen Ungeziefer .

Anton Springer , E . 3 -,
Inh . : Gebr . Helfer , Pforzheim , Öestl . K . -Fr . Str . 49.
Telefon 1923 . - — — - Telefon 1923.

Il
' crscHenbier -.

Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt

Vs etr : ei ,

bestes Stuttgarter Fabrikat gibt ab mit

Nk 20 Prozent unter Uatalogpreis V

MM !

Anzusehen bei

Lail 8 «Ii!1I ,
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